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Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Deutſches Reich.
Aus den Beſchlüſſen der Strafrechtskommiſſion. Der

Reichs und Staatsanzeiger gibt aus den bisherigen Beſchlüſſen
der am 4. d. Mts. im Reichsjuſtizamt zuſammengetretenen
Strafrechtskommiſſion folgende Beſchlüſſe zu 88 1 bis 12
bekannt:

Die Dreiteilung der ſtrafbaren Handlungen
in Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen ſoll beibehalten wer-
den. Die zeitliche und räumliche Geltung des Straf-
geſetzes will die Kommiſſion im weſentlichen nach den Vor-
ſchlägen des Vorentwurfs, jedoch mit verſchiedenen Ergänzungen,
regeln. Es ſoll demnach beim Wechſel der Strafgeſetzgebung
grundſätzlich das dem Täter günſtigſte Geſetz angewendet
werden. Für das Einführungsgeſetz ſind gewiſſe Ueber-
leitungsbeſtimmungen vorbehalten, insbeſondere über Aende-
rungen im Strafvollzug. An dem Territorial-
prinzip des S 3 des Vorentwurfs iſt feſtgehalten. Dabei ſind
die deutſchen Schutzgebiete und Konſulargerichtsbezirke
ausdrücklich dem Jnland gleichgeſtellt worden. Als Zeit der
Begehung ſoll die Zeit anzuſehen ſein, zu der der Handelnde
tätig geweſen iſt, als Ort der Begehung dagegen jeder Ort,
an dem ſich der Tatbeſtand der ſtrafbaren Handlung ganz oder
zum Teil verwirklicht hat oder ſich verwirklichen ſollte. Die Be
ſtimmung im internationalen Strafrecht, daß ſtrafbare Hand-
lungen eines Deutſchen im Auslande im Jnlande auch
dann verfolgbar ſein ſollten, wenn die Tat nach dem am Be-
gehungsort geltendem Recht ſtraflos iſt, hat die Kommiſſion nicht
gebilligt. Dagegen hat die Kommiſſion den Vorſchlägen hinſichtlich
der Weltverbrechen, d. h. der Delikte, die ohne Rückſicht
auf die Staatsangehörigkeit des Täters und den im Ausland bele-
genen Ort der Begehung im Jnlande verfolgbar ſind, zugeſtimmt.
Außer Hochverrat, Münzverbrechen und Amts
delikte deutſcher Beamten ſollen auch der Meine i d und Ver
brechen und Vergehen gegen Deutſche oder gegen Reichsbeamte als

Weltverbrechen angeſehen werden, weiter Frauenhandel,
Sklavenraub und Sklavenhandel und die Verbrechen
des Sprengſtoffgeſetzes. Deutſche ſollen auch verfolgt
werden dürfen, wenn ſie auf ſtaatenloſem Gebiete eine nach deut
ſchem Recht als Verbrechen anzuſehende ſtrafbare Handlung be
gangen haben. Jm Einführungsgeſetz ſoll zum Ausdruck gelangen,
daß die Grundſätze, die für die im Auslande von einem oder gegen
einen Deutſchen begangenen Delikte gelten, auch auf Schutz
genoſſen Anwendung finden. Die Vorſchriften über die Jm m u-

nität der Abgeordneten und der Freiheit der Par-
lamentsber ich terſtattung ſind unverändert geblieben.

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Der Kaiſer beſuchte
Dienstag vormittag das öſterreichiſchungariſche Flaggſchiff
„Erzherzog Franz Ferdinand“, auf dem er anderhalb
Stunden verweilte. Die Kaiſerin und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe machten mit der Großfü rſtin
Michaelowi kſſch einen Beſuch im Königspalaſt. Die
Majeſtäten und die Prinzeſſin folgten ſodann einer Ein-
ladung der Königin-Mutter von England zur Frühſtücks
tafel auf der Jacht „Victoria and Albert“. Wie wir ſpäter
noch erfahren, verlieh der Kaiſer auch dem erſten Offizier des
Schiffes „Erzherzog Franz Ferdinand“, Korvettenkapitän
Grafen Coloredo, den Roten Adlerorden dritter Klaſſe.
Noch vom Flaggſchiff aus richtete der Kaiſer ein Tele
gramm an den Kaiſer Franz Joſef, worin er ſeine
Freude darüber ausſprach, Gelegenheit gehabt zu haben, die
See zu ſehen. Nachmittags verließ das Geſchwader Korfu
wieder.

Der neuernanute deutſche Geſandte in Belgrad, Freiherr
v. Grieſinger, hat am Dienstag dem Könige von Serbien in feierlicher
Audienz ſein Beglaubigungsſchreiben überreicht. Abends fand im
Palaſt zu Ehren des Geſandten ein Galadiner ſtatt.

F Zum Wechſel im braunſchweigiſchen Miniſterium
wird im Anſchluß an unſere geſtrige Mitteilung noch aus
Braunſchweig geſchrieben: Der Vorſitzende des herzoglichen
Staatsminiſteriums, und Bevollmächtigte zum Bundesrat
Staatsminiſter Dr. jur. v. Otto hatte zum 1. Mai d. J.
um ſeinen Abſchied gebeten, deſſen Genehmigung ihm
der Regent jetzt in einem ſehr gnädigen Handſchreiben aus
geſprochen hat. Staatsminiſter v. Otto wurde am 23. De-
zember 1836 als Sohn des Bürgermeiſters Otto in
Blankenburg a. H. geboren. Er machte 1858 ſein erſtes,
1863 ſein zweites juriſtiſches Examen, 1867 wurde er
Amtsgerichtsſekretär, 1872 Polizeiaſſeſſor, 1873 Miniſte-
rialſekretär, 1874 Landesſyndikus. 1884 wurde er zum
Wirkl. Geh. Rat und ſtimmführenden Mitglied im
Staatsminiſterium ernannt. Am 1. April 1889 erhielt er
den Vorſitz im Staatsminiſterium, am 19. April 1898
wurde ihm der erbliche Adel verliehen. v. Otto war Mit-
glied des Regentſchaftsrats, der zum erſten Male nach dem
am 18. Oktober 1884 erfolgten Tode des Herzogs Wilhelm
und dann nach dem Tode des Prinzen Albrecht 1906 in
Tätigkeit trat. Er hat ſich als geſchickter Staatsmann und
kluger Diplomat erwieſen, dem das Herzogtum viel ver
dankt. Der im 75. Lebensjahre ſtehende Staatsminiſter
ſie ſich übrigens noch großer körperlicher und geiſtiger

riſche.

Zum Vorſitzenden des Staatsminiſteriums iſt be
kanntlich der bisherige Miniſter des Jnnern Hartwig
ernannt worden, während der bisherige Präſident des Ver
waltungsgerichtshof Radkau zum Miniſter des Jnnern er-
nannt worden iſt. Eine dem Oberbürgermeiſter Retemeyer
angetragene Berufung in das Miniſterium hat dieſer ab-
gelehnt. Miniſter Radkau ſteht im 56. Lebensjahre, er iſt
ein ſcharfſinniger Juriſt und eine tüchtige Arbeitskraft.

Die Sekundärbahnvorlage. Wie auch an anderer Stelle
gemeldet iſt, ging geſtern dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
die Sekundärbahnvorlage zu, die insgeſammt 263 376 000 Mark
anfordert zur Erweiterung und Vervollſtändigung des Eiſen
ehe eees und zur weiteren Förderung des Baues von Klein

ahnen.
Unterſtützung der Kriegsteilnehmer bei der Eiſenbahn.

Ueber die Verwendung des Fonds für in den Ruheſtand
verſetzte preußiſch. heſſiſche Eiſenbahn-
beamte, die Kriegsteilnehmer waren und neben der Staats-
penſion eine ſtatutenmäßige Penſion verdient haben, hat die
Eiſenbahnverwaltung jetzt nähere Beſtimmungen erlaſſen. Da-
nach können ſolche gewährt werden an die zu oder vor dem
1. April 1907 penſionierten Beamten, deren Staatspenſion
vom 1. April 1907 ab erhöht worden iſt, deren ſtatutenmäßige
Zuſchußpenſionen aber gleichzeitig auf Grund der
Kaſſenſtatuten haben gekürzt werden müſſen. Die Höchſt
grenze der dem einzelnen Beamten zu gewährenden Unter-
ſtützung bildet der Betrag, um welchen die ſtatutenmäßige Zu
ſchußpenſion des Beamten infolge der nachträglichen Erhöhung
der geſetzlichen Penſion am 1. April 1907 ſich vermindert hat.
Eine Beſſerſtellung der Altpenſionäre in ihren
Geſamtbezügen gegenüber den erſt nach dem 1. April 1907 in
den Ruheſtand verſetzten Beamten muß jedoch tunlichſt ver-
mieden werden. Die Unterſtützungen können vom 1. April
1911 ab laufend bewilligt werden und ſind in Vierteljahrs-
beträgen im voraus mit den geſetzlichen Penſionen zu zahlen.
Die Bewilligung kann erſt nach Genehmigung des Etats für
1911 und nach Eingang des Kaſſenetats für die
Direktionen erfolgen.

Geſetzentwurf über Verleihung von Kohlenabbauberechti
gungen an Private. Wie uns mitgeteilt wird, befindet ſich zurzeit
ein Geſetzentwurf über die Verleihung von Kohlenab-
bauberechtigungen an Private bei der zuſtändigen
Miniſterialbehörde in Vorbereitung. Der Entwurf ſoll Beſtim-
mungen enthalten, unter welcher Vorausſetzung und in welchem
Verfahren ein Privater das Recht der Aufſuchung und Gewinnung
von Steinkohlen erwerben kann. Die Regelung der Materie iſt
beſonders ſchwierig, und die Verhandlungen des Abgeordneten-
hauſes über die Berggeſetznovelle vom Jahre 1907 haben dar-
getan, daß ſich damals eine befriedigende Löſung der Frage nicht
finden ließ. Es beſteht die Abſicht, die neueingerichtete Berg-
baudeputation mit der Beratung des Geſetzentwurfes zu
befaſſen, bevor dieſer an den Landtag gelangt. Es iſt anzunehmen,
daß letzteres in der nächſten Tagung des Landtages geſchehen
wird. Die Notwendigkeit der Einbringung eines ſolchen Geſetz
entwurfes ergibt ſich aus den Beſtimmungen des Berggeſetzes von
1865, das durch die Novelle vom Jahre 1907 ergänzt wurde. Jm
8 2 Abſ. 4 des Berggeſetzes heißt es: „Jm übrigen ſoll der Staat
das Recht der Aufſuchung und Gewinnung der Steinkohle an
andere Perſonen übertragen. Die Aenderung der Uebertragung
erfolgt durch Geſetz.“ Jm 8 2 Abſ. 3 war beſtimmt worden, daß
der Staat innerhalb einer beſtimmten Friſt ſich eine beſtimmte
Zahl von Feldern ausſuchen ſollte. Da dieſe Friſt nunmehr nach
314 Jahren verfloſſen iſt, muß eine geſetzliche Regelung auf dieſem
Wege erfolgen.

Statiſtik über Hausſchwammſchäden. Wie uns mitgeteilt
wird, wird gegenwärtig eine Statiſtik über Hausſchwammſchäden
in Staatsgebäuden aufgeſtellt, die in einem Jahr etwa ihren Ab-
ſchluß finden wird. Vor kurzem hielt der Ausſchußfür For-
ſchungen auf dieſem Gebiete, in dem das Landwirtſchafts-,
das Kultus-, das Handelsminiſterium und Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten vertreten iſt, unter dem Vorſitz des Geheim-
rats Saal eine Sitzung ab, in der angeregt wurde, daß eine
Statiſtik zur Gewinnung eines Urteiles über den Umfang des
durch holzzerſtörende Pilze in Hochbauten entſtehenden Geſamt-
ſchadens aufzuſtellen ſei, zu welchem Zwecke die Häufigkeit des
mens von Holzzerſtörern in Hochbauten feſtgeſtellt werden
ſollte.

Zur Lage des Tabakgewerbes ſchreibt man uns: Bei
den Erörterungen über die Tabakarbeiterunterſtützungen
iſt kürzlich von mehreren Rednern im Reichstag behauptet
worden, daß infolge geringen Abſatzes das Tabakgewerbe
immer noch allgemein unter dem Einfluſſe der Reichs
finanzreform zu leiden habe. Demgegenüber macht eine
Fachzeitſchrift über Zahl und Lohn der verſicherungs
pflichtigen, jährlich beſchäftigten Vollarbeiter folgende
Mitteilungen:

Jn der Periode der Jahre 1902 bis 1904 betrug die durch-
ſchnittliche Zahl der Vollarbeiter 143 656 und deren Lohn
76 861 000 Mk. Jn der folgenden Periode (1905 bis 1907) ſtellt
ſich die Durchſchnittszahl der Arbeiter auf 154 195 mit 89 288 000
Mark Lohn, und in der letzten Periode (1908 bis 1910) auf 167 464
mit 103 170 000 Mk. Lohn. Danach wuchs die Arbeiter-
zahl in der kritiſchen Periode, in deren Mitte die Steuer-
erhöhung von 1909 fiel, um 13 300 gegenüber einem Zuwachs von
10 500 in der Vorperiode der Jahre 1905 bis 1907. Der Lohn
vermehrte ſich in der kritiſchen Periode um 13,9 Millionen
Mark gegenüber einer Vermehrung von 12,4 Millionen Mark in
der gleich langen Vorperiode. Hierin zeigt ſich, daß die vom Reiche
nebenher gewährten Unterſtützungsgelder von beinahe 634 Mil-
lionen Mark dem Zwecke gedient haben müſſen, in der zweiten
Hälfte der kritiſchen Periode über die Zeit eines Rückſchlags hin
wegzuhelfen, der die natürliche Folge einer Ueberſpannung der
Geſchäftstätigkeit in der erſten Hälfte dieſer Periode war. Dabei
hat ſich im ganzen während der letzten drei Jahre eine erfreulich
ſtarke Beſchäftigungszunahme herausgeſtellt

Daß der Rückſchlag jetzt endgültig überwunden iſt, ergibt die
bereits 1910 einſetzende auffallende Steigerung der
Verzollungen unbegarbeiteter Tabakblätter.
Die geringere Ernte an inländiſchem Tabak kann auf dieſe
Steigerung von keinem maßgeblichen Einfluß geweſen ſein, weil
der Minderertrag an inländiſchem Tabak gegenüber dem Geſamt-
verbrauch an Tabak nur einen ganz geringen Prozentſatz darſtellt,
und weil außerdem mit dem Steigen der Verzollungen auslän-
diſchen Tabaks ſich ſeit Herbſt 1910 gleichzeitig eine Er
höhung der Verſteuerungen in ländiſchen Ta
b aks bemerkbar gemacht hat. Auch einer vermehrten Verzollung
von Zigarettentabak iſt die Höhe der Einfuhrziffern nicht zuzu-
ſchreiben. Der Anteil des Zigarettentabaks an der Geſamteinfuhr
hat im Jahre 1910 überhaupt nur etwa 12 Prozent betragen und
iſt mit der Zunahme der Geſamteinfuhr an Rohtabak nicht ge
wachſen. Die Prophezeiungen, daß den außerordentlich hohen
Einfuhrziffern (im Februar 1911 65 000 D.-Ztr.) wegen Ueber-
füllung der Lager an Fabrikaten bald entſprechend niedrigere
folgen würden, widerlegt die ſtatiſtiſche Angabe über die März-
einfuhr. Sie hat die weit über das Normalmaß hinausgehende
Menge von 61 000 D.-Ztr. erreicht.

Wenn daher hier und da noch über Einſchränkungen und Ein
ſtellungen von Betrieben berichtet wird, ſo kann es ſich entweder
nur um vorübergehende Erſcheinungen, wie ſie ſtets vorkommen,
handeln, oder aber es kommen Verlegungen in andere Gegenden
in Frage. Solche Betriebsverlegungen haben aber ſchon vor und
unabhängig von der Steuererhöhung ſtattgefunden, Es kommt
hinzu, daß der Vorteil, den manche Fabrikanten ſich zweifelsohne
durch ſchnelle und geſchickte Anpaſſung an die neuen Verhältniſſe
zu erringen verſtanden haben, anderen Fabrikanten zum Nachteil
ausſchlagen mußte, die das Verlorene natürlich nur ſchwer wieder
einholen können. Solchen Betriebsverringerungen ſtehen dann
eben anderswo Betriebsvergrößerungen gegenüber. So mag ſich
die Tatſache erklären, daß häufig von Neugründungen berichtet.
wird und ſtellenweiſe ſelbſt von Arbeitermangel.

Proteſt gegen Hamburger Hafenabgaben. Die Ham-
burgiſche Handelskammer beruft zum 29. d. Mts. die Ver
ſammlung „Eines Ehrbaren Kaufmanns“ ein „zum Proteſt
gegen die geplante Erhöhung der Hafenabgaben“.

Britiſche Schikanen gegen einen deutſchen Forſcher.
Vor einigen Wochen wurde gemeldet, daß dem Aßrikaeu
forſcher Leo Frobeni u s, Chef der deutſchen inner-
afrikaniſchen Forſchungserpedition, der das alte Atlantis
im Gebiet des engliſchen Nigeria wieder entdeckt zu haben
glaubt und dort Ausgrabungen vornimmt, von den Eng-
ländern Schwierigkeiten in den Weg gelegt und daß ihm
rechtlich erworbene Funde weggenommen würden. Die
Engländer behaupken, daß Frobenius die „Funde“ ge
raubt habe, und beſtreiten im übrigen die „Priorität
ſeiner Entdeckung“. Jetzt geht nun der Nationalzeitung
eine längere Erklärung von Frobenius aus Duala zu.
Darin behauptet dieſer, gewiſſe engliſche Unterbeamte
hätten aus Eiferſucht über die Erfolge der deutſchen Expe-
dition die Eingeborenen ſeines Ausgrabungsgebietes
geradezu gegen ihn aufgehetzt. Es ſeien von den Eng
ländern gegen Mitglieder ſeiner Expedition allerlei Ge
walttaten verübt worden. Eine nähere Unterſuchung dürfte
angebracht ſein.

Ausland.
Ueber die Lage auf dem Valkan

wird uns von gut unterrichteter Seite aus Wien ge
ſchrieben: Nach den letzten Nachrichten kann von einer Be
ruhigung in Albanien keine Rede ſein; auch in Mittel
albanien befürchtet man eine Erhebung, der die türkiſche
Regierung durch die Entſendung von einer Batterie von
Schnellfeuergeſchützen und einer Kompagnie Redifs nach
Dibra zu begegnen hofft. Gleichzeitig macht ſie Verſuche,
einflußreiche albaniſche Häuptlinge für ſich zu gewinnen;
zwei einflußreiche und in Albanien angeſehene Mitglieder
des jungtürkiſchen Komitees, Eyub Sabri Bey und
der frühere Vali von Adrianopel, Adil Bey, ſind in
Dibra geweſen und hatten dort eine Unterredung mit
den Notabelm der Stadt. Jedenfalls iſt die Regierung zu
Verhandlungen und einem Ausgleich geneigt. Jnzwiſchen
bringt das hieſige führende chriſtlichſoziale Organ, die
„Reichspoſt“, hinter der recht einflußreiche klerikale Kreiſe
ſtehen, einen geharniſchten Artikel, worin das Miniſterium
des Aeußern wegen ſeiner Untätigkeit ſcharf angegriffen
und daran erinnert, wird, daß Oeſterreich vertragsmäßig
der Schutz der Katholiken in Albanien obliege; angeblich
ſollen die türkiſchen Truppen Grauſamkeiten gegen
katholiſche Albaner begangen, Kirchen und Dörfer ange-
zündet haben uſw. Es iſt indes wenig wahrſcheinlich, daß
das Miniſterium am Ballplatz von ſeiner bisherigen
Politik, in Konſtantinopel freundſchaftlich einen billigen
Ausgleich mit den Albanern zu empfehlen, abweichen und
ſich zu weiteren Schritten beſtimmen laſſen werde.

Recht intereſſant iſt das Jntriguenſpiel, das an die
bevorſtehenden Beſuche der Balkanfürſten beim Kaiſer
Franz Joſef auch der Herr der Schwarzen Berge wird
ſich demnächſt als Majeſtät vorſtellen anknüpft. Jn
Serbien iſt man im allgemeinen vom Beſuche König
Peters wenig entzückt; andererſeits hat man aber dort vor
ſchwarzen Anſchlägen des Koburgers Angſt. Das neue
Miniſterium Geſchow wird nämlich der bulgariſchen
Sobranje ein Geſetz vorlegen, nach dem der König das
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Recht haben ſoll, ohne Genehmigung der Sobranje, bloß
unter Gegenzeichnung des Miniſters des Aeußeren Ver-
träge mit anderen Staaten abzuſchließen. Dagegen erhebt
ſich nun ſchon in Bulgarien eine ſtarke Agitation mit dem
Hinweis, daß König Ferdinand Anſchluß an den Dreibund
ſuche und einen Vertrag mit Oeſterreich über eine künftige
Aufteilung Makedoniens abſchließen wolle. Man
merkt hinter dieſer Agitation und verſchiedenen
Artikeln ſlawiſcher Blätter den ruſſiſchen Einfluß,
wie man auch aus der ſlawiſchen Preſſe Oeſter
reichs unſchwer ſehen kann, daß die neoſlawiſtiſchen
Kreiſe alle Hebel in Bewegung ſetzen, um Tſcharikow,
den ſie für ihren Mann halten, an die Stelle Saſonows
zu bringen; dann ſoll mit der Politik der Potsdamer Ab
machungen gründlich aufgeräumt werden. Nicht uninter-
eſſant ſind auch die Kommentare, die daran geknüpft wer
den, daß König Peter ſeinen Beſuch in Peſt und nicht in
Wien abſtatten ſoll; auf der einen Seite nimmt man an,
daß der Beſuch dadurch etwas mehr Geſchäftsmäßiges er
hält und in ſeiner Feierlichkeit gemindert wird, von
ſerbiſcher Seite wird andererſeits behauptet, ein Beſuch
in Wien wäre überhaupt nicht in Frage gekommen, da auf
ſerbiſcher Seite hierzu keine Geneigtheit vorhanden ge
weſen ſei; damit ſoll wohl angedeutet werden, daß der
d Wien bei den Serben zu unangenehme Erinnerungen
wecke.

Die Lage in Albanien.
Die Aufſtändiſchen haben am 22. April abends die Kolonne

Muhiddin bei Kaſtrati angegriffen, wurden aber nach einem
zweiſtündigen Kampfe zurückgeſchlagen. Die türkiſchen Truppen
hatten keine Verluſte.

Nach einer Depeſche des Wali von Koſſowo griff eine
Bande von Maliſſoren und Montenegrinern am 23. cr. nachts
das Blockhaus Vijole in der Zone Guſſinje an, das durch
Bomben beſchädigt wurde. Ferner wurden zwei andere Block-
häuſer derſelben Zone angegriffen. Der Kampf dauerte vier
Stunden und hatte keine Verluſte für die türkiſchen Truppen
im Gefolge. Von Guſſinje wurden Verſtärkungen nach dem
Blockhaus Vijole entſendet.

Die Lage in Marokko.
Nach einer Meldung aus Caſablanca ſchickte

El Mrani Sendboten an die Stämme, um ſie
unter Androhung ſchwerer Strafe aufzu-
fordern, den Aufſtand zu beenden. General
Moinier erhielt den Befehl, an die benachbarten Stämme
Proklamationen zu erlaſſen, um ihnen den Vor
marſch der ſcherifiſchen Kontingente und der franzöſiſchen
Truppen anzuzeigen. Er ſoll erklären, Frankreich
beabſichtige nicht, neue Landesſtrecken zu beſetzen, ſondern
nur die Harka zu unterſtützen, damit ſie den bedrohten
fremden Kolonien erfolgreich Hilfe leiſten und die Ord-
nung unter der Oberhoheit des Sultans wiederherſtellen
könne. Frankreich würde ſich weiterer Brandſchätzung und
weiteren Gewalttätigkeiten, die von Eingeborenen den Be
hörden und den Stämmen zugefügt werden, widerſetzen.
Wenn die Stämme den Aufſtand beendeten, würden die
franzöſiſchen Truppen nicht weiter vorrücken. Jm entgegen-
geſetzten Falle würden ſie gezwungen ſein, das Land zur
Ruhe zu bringen und die Anſtifter des Aufſtandes ſchwer zu
beſtrafen. Die Stämme werden ferner. aufgefordert, an
El Mrani, General Moinier oder an den Befehlshaber der
fliegenden Kolonne Ab geſandte zu ſchicken, die er-
mächtigt ſind, im Namen der Stämme Verpflichtungen ein-
zugehen.

Jm franzöſiſchen Miniſterium eingegangene Mel-
dungen aus Tanger beſagen, der Scherif El Mrani ver
ſprach dem General Moinier tatkräftige Unterſtützung.
Hauptmann Michaud traf Anordnungen, damit die Harka
von Rabat ſich erſt nach der Ankunft der Kontingente aus
dem Schaujagebiet, die den ſolideſten Kern der Streit-
macht bilden, in Marſch ſetze. Major Brémond war am
20. April in Dar-Kaid Hafid; er hat nur noch Geld bis
zum 25. April. Die Führer der Scherada ſollen kampfes-
müde ſein, aber der dreitauſend Krieger zählende Stamm
iſt kampfesluſtig. Die Gegend von Charb iſt unruhig; drei
Kaids dieſes Gebieteg forderten ihre Stämme auf, Kon-
tingente zur Harka zu liefern. Die Aufrührer wollen die
Verproviantierung der Mahalla der Scherarda verhindern.

Aus Fes wird vom 18. April gemeldet, daß dieſer
Tag ruhig verlaufen iſt. Der Machſen hat auf Anraten
des Großweſirs Glaui ſeine Einwilligung in die von den
Uled Djamaa geforderte Abſetzung ihres Kaids Bag-
dadi zurückgezogen, dieſer Stamm verharrt daher in ſeiner
feindſeligen Haltung. Eine große Menge von
Lebensmittelnl, Mehl, Vieh und Kohlen ſind in die Stadt
hineingekommen, ebenſo 800 Hayamas, die dem Machſen
ihre Hilfe anboten. Am 19. April griffen die Uled
Djamaa in einer Stärke von 2000 Mann die Stadt
im Norden an, wurden aber nach anhaltendem Gewehr-
und Artilleriefeuer zur ückgeſchlagen. Die Truppen
des Machſen hatten unbedeutende Verluſte. Die euro-
päiſchen Konſuln haben in gemeinſamer Be
ratung beſchloſſen, ihren Staatsangehörigen zu
raten, Fes zu verlaſſen, ſobald der Weg nach
Tanger frei ſein würde. Von der Mahalla Brémond ſind
Briefe vom 22. April eingetroffen. Boiſſet brach am
21. April von Suk el Arba auf, rückte im Norden des
Sebu vor und griff mehrere Abteilungen der Aufrührer an,
die er durch Artilleriefeuer zerſtreute. Es verlautet, daß
die Zemmurs in Mekines eingerückt ſind
und Mulay el Zin zum Sultan ausgerufen
haben. Die Zemmurs haben auch Mellah ange-
griffen, das aber Widerſtand leiſtete. Nach einer
Meldung aus Rabatt vom 24. d. Mts. ſind dort Briefe
aus Mekines eingetroffen, die beſtätigen, daß Mulay el
Zin, ein Bruder Mulay Hafids, dort zum
Sultan proklamiert worden iſt. Die Warenlager
wurden von Zemmurs geplündert, wobei mehrere jüdiſche
Kaufleute erſchlagen wurden.

Jn Tan ger geht auch das Gerücht, daß der Re
dakteur Houel vom „Journal“ von den Aufrührern
gefangen gehalten wird und mißhandelt
worden iſt. Houel hatte Tanger am Anfang dieſes Monats
verlaſſen, um ſich nach Fes zu begeben. Nachdem er ſich
einige Zeit bei der Mahalla Brémond aufgehalten hatte,
war er nach Alkaſſar gekommen und von dort' mit der Ab-
ſicht aufgebrochen, zu den Beni Mter zu gehen.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern, Cruppi,
beſuchte den ſpaniſchen Botſchafter in Paris, Perez
Caballero, der ſich einer leichten Operation hatte
unterziehen müſſen, hatte mit ihm eine lange und ſehr
herzliche Unterredung und beglückwünſchte ihn
zu ſeiner ſchnellen Wiederherſtellung.

Jm engliſchen Unterhauſe wurde am 25. er.
angefragt, wie viel britiſche Staatsangehörige in Fes
lebten und welche Schritte die Regierung zum Schutze der
britiſchen Jntereſſen in dieſem Teile von Marokko zu er
greifen gedenke. MecKinnon Wood erwiderte, in Fes lebten,
abgeſehen von Perſonen mauriſcher Herkunft, zehn britiſche
Staatsangehörige, darunter ſechs Frauen und zwei Kinder.

britiſche Regierung beabſichtige keinerlei aktive Maß
nahme.

Bei Redaktionsſchluß
gramm ein:

Tanger, 25. April. Der Scherif Wazan reiſt auf Wunſch
des Sultans und der franzöſiſchen Geſandtſchaft heute Nacht nach
Fes ab, um zu verſuchen, durch ſeinen Einfluß die Aufſtän-
diſchen zur Unterwerfung zu veranlaſſen.

läuft noch folgendes Tele-

Kaiſer Franz Joſef, deſſen Befinden wieder ſehr zu
friedenſtellend iſt, wird am 2. Mai die Reiſe nach
Budapeſt antreten. Der Aufenthalt in Budapeſt, an den ſich
ein ſolcher in Goedoelloe anſchließt, wird ſich auf mehrere
Wochen erſtrecken.

Die „Affairen“ in Frankreich. Man meldet weiter aus
Paris: Der Unterſuchungsrichter hat die vorläufige Haft-
entlaſſung des früheren Architekten des Miniſteriums des
Aeußeren, Chédanne, angeordnet.

Jn Karow iſt die Ruhe wiederhergeſtellt. 29 Perſonen, welche
die Bauern aufgereizt hatten, wurden als Rädelsführer verhaftet.
Das Militär wurde abberufen, nur eine Gendarmerieabteilung bleibt
am Orte zurück.

Die Luftſchiffahrt.
Neuer deutſcher Paſſagierhöhenrekord.

Aus Döberitz wird uns von militäriſcher Seite mitge-
teilt: Am 21. April wurde von einem Militärflieger mit
Paſſagier auf einem Ettrich-Eindecker mit öſterreichiſchem
Daimlermotor eine Höhe von 650 Metern erreicht. Die
Flugdauer betrug 37 Minuten. Der Abſtieg erfolgte im
Gleitflug. Nach der Landung ſind die mitgeführt geweſe-
nen zwei Höheninſtrumente geprüft worden. Der bisherige
deutſche Paſſagierhöhenrekord betrug 510 Meter.

Aus Nah und Feru.
Wozu Hundertmarkſcheine nicht da ſind. Auf Grund der

Tatſache, daß kürzlich die Allongen der neuen Hundertmarknoten
von einer Firma mit Reklameaufdruck verſehen worden
ſind, warnt die Berliner Korreſpondenz davor, ſolche oder ſonſt
für den Umlauf untauglich gemachte Noten in Zahlung zu nehmen,
da deren Einlöſung ſeitens der Reichsbankſtellen erſt nach einer
nur in Berlin ausführbaren, mit erheblichem Zeitverluſt ver-
knüpften Prüfung ihrer Echtheit erfolgen kann.

Was auf dem Feſtmahl der Berliner Fleiſcher-Jnnung ver
zehrt wurde. Das Feſtmahl, welches zu der 600-Jahrfeier der
Berliner Fleiſcher-Jnnung geſtern abend ſtattfand, hatte 2993
Teilnehmer. Verbraucht wurden, wie der „Allgem. Fleiſcher-Ztg.“
berichtet wird, für dieſes Mahl zunächſt 160 große ſchwere
Suppenhühner, für den zweiten Gang waren erforderlich
1500 Pfund Steinbutten, welche in 180 Flaſchen
Rüdesheimer Berg gedämpft waren. Zum Schmack-
haftmachen der Sauce fanden 110 Pfund Champignons
und 200 Schock Krebsſchwänze Verwendung, außerdem
800 Pfund franzöſiſche Kartoffeln. Für den
nächſten Gang ſind 1650 Pfund Prager Schinken ver-
braucht worden, zur Schinkenſauce wurden 160 Flaſchen
Burgunder verwendet. Für die Garnierung waren nötig:
360 Pfund Kaiſerſchoten, 300 franzöſiſche Schmorgurken und
250 Pfund in Weißwein gedämpfter Sauerkohl. Der Bratengang
hatte das Leben von 370 jungen Hamburger Gänſen
erfordert. Als Kompott wurden gereicht: 5 Schock Salat, 3 Schock
Sellerie, 200 Stück grüne Gurken, verbraucht wurden ferner
500 Pfund Butter. Der Nachtiſch erforderte 230 Liter
Sahnegefrorenes und 180 Pfund eingemachte Früchte. Dazu
wurden getrunken 3984 Flaſchen Wein inkl. Sekt,
9 Hektoliter Pilſener und 70 HektoliterMünchener Bier.

Unter Vergiftungserſcheinungen ſind in Pauſa (Vogtland)
und im benachbarten Gbersgrün zahlreiche Perſonen zum
Teil ſchwer erkrankt. Die Erkrankungen ſollen durch den Genuß
von gewiegtem Fleiſch verurſacht worden ſein. Es liegen
ganze Familien darnieder. Eine Unterſuchung iſt ein-
geleitet.

Hochherzige Stiftung. Ein in Wien verſtorbener Bauunternehmer
ſetzte für arme Wiener Studenten die Summe von eiuer Million
Kronen als Legat aus.

Sturz eines Ofſiziers. Man meldet aus Saarbrücken, 26. April:
Bei einer Beſichtigung durch den Korpskommandeur ſtürzte Ober
leutnant Mathieu mit dem Pferde. Nach einer Meldung des „B. L.“
wurde der Offizier geſchleift und durch Huftritte verletzt.

Lohnbewegungen und Ausſtände in Spinnereien. Einer Meldung
aus Trautenau zufolge hat die Spinnerei Faltis Erben,
die 1200 Arbeiter beſchäftigt, den Betrieb eingeſtellt, nachdem
400 Spinnerinnen wegen Nichtbewilligung von Lohnforderungen vor
geſtern in den Ausſtand getreten ſind. Auch in anderen Fabriken
macht ſich eine Lohnbewegung geltend.

Ein ſchwimmender Poſtbote. Einen ſchweren Dienſt, um den
ſelbſt unſere vielgeplagten Landbriefträger ihren Kollegen in der
Südſee nicht beneiden werden, hat der Poſtbote von Niuaga-
Foou, einer kleinen Jnſel der Tongagruppe, zu verrichten. Wenn
immer ein Dampfer das abgelegene Eiland berührt, liegt dem
Poſtboten die Pflicht ob, die Briefe von Bord zu holen. Das Schiff
kann jedoch nicht näher als bis auf etwa anderthalb Kilometer an
die Küſte herankommen, und da der Seegang gewöhnlich hoch iſt,
kann der ſchwarze Beamte nicht daran denken, ſich des Kanoes der
Eingeborenen, des Katamaran, zu bedienen. Der Poſtbote ſtürzt
ſich dann kurz entſchloſſen in die Fluten, trotzdem gerade in jenen
Meeresſtrichen Haifiſche durchaus keine Seltenheit ſind, ſchwimmt
zum Schiffe und nimmt hier die wenig umfangreiche Briefpoſt in
Empfang. Sie wird dann an einer Stange befeſtigt, um ſie vor
Näſſe zu ſchützen, und dieſe Stange über das Waſſer haltend, tritt
der Schwimmer dann den Rückweg an, der je nach dem Seegang
oft mehrere Stunden dauert.

Zwei neue Dörfer entſtehen gegenwärtig unweit von Ohlau.
rechten Oderufer bei Bergel und Ottag wird ein großer

Ueberlaufpolder geſchaffen, und die Bewohner dieſer Ortſchaften
werden auf dem vom Staate gekauften Rittergute Baumgarten
wieder angeſiedelt. Man macht ſich beim Aufbau der Gehöfte, der
ſchon ziemlich weit gediehen iſt, die in den Nachbarprovinzen ge-
ſammelten Erfahrungen zunutze. Auch die Beſtrebungen des
Heimatsſchutzes, ſo ſchreibt die „Brieg. Ztg.“, werden berückſichtigt,
indem die Bauleitung auf eine gefällige, dem dörflichen Charakter
angemeſſene Architektur der Bauten achtet und durch die
Gruppierung danach ſtrebt, ein hübſches Dorfbild zu ſchaffen.

Des Raubwmordes verdächtig. Die Polizei zu Budapeſt
verhaftete zwei Ruſſen namens Johann Holevka und Peter Kavka,
die beſchuldigt werden, in Petrokova einen Raubmord begangen
z. haben. Sie waren zu Zwangsarbeit in Sibirien verurteilt, vor
rei Jahren gelang es ihnen aber, zu flüchten. Nach mannig

Abenteuern gelangten ſie nach Budapeſt und arbeiteten hier
n einer Schraubenfabrik. Der ruſſiſche Juſtizminiſter verlangte

ihre Verhaftung, da er von der Frau Holevkas erfahren hatte,
wo ſich die Verbrecher aufhielten. Die Frau war nämlich nach
Budapeſt gereiſt, ihr Gatte hatte ſie jedoch abgewieſen. Die Ver
hafteten geſtanden auch, daß ſie die Giſenfabrik in Zavena in
die Luft ſprengen wollten, die Exploſion wurde jedoch ver
eitelt. Auslieferungsverhandlungen ſind eingeleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Eiſenbahnanleihegeſetz,

das geſtern dem preußiſchen Abgeordnetenhaus zugegangen
iſt, fordert insgeſamt die Summe von 263 376 000 Mark.
U. a. wird gefordert eine Summe zum Bau einer neuen
Haupteiſenbahn von Wieſenburg nach Roßlau.
Für den Bau von Nebenbahnen werden u. a. Summen ge
fordert für die Bahn Torgau-Belgern, Mans-
feld-Wippra, Uelzen-Dannenberg, Eichen-
berg-Velmeden. Zur Errichtung elektriſcher Zug-
förderung werden 27 330 000 Mark gefordert (für die
Strecke Magdeburg- Bitterfeld 17 430 000 Mk.).

Selbſthilfebeſtrebungen in der Privatbeamten-
bewegung.

Unter zahlreicher Beteiligung der Zweigvereine aus der Pro
vinz Sachſen, dem Herzogtum Anhalt und den thüringiſchen
Staaten tagte am 23. April cr. im „Schulterblatt“' zu Burg,
unter dem Vorſitz des Herrn Jngenieurs R. Lüdecke- Halle
a. Saale, der Bezirksverband IV des Deutſchen Privatbeamten-
vereins. Aus dem der Verſammlung erſtatteten Geſchäftsbericht
iſt zu entnehmen, daß der Deutſche Privatbeamtenverein (Sitz
Magdeburg) und namentlich ſeine auf dem Grundſatze der Selbſt-
hilfe baſierten Verſicherungskaſſen, recht günſtige Fortſchritte ge-
macht haben. Der Verein weiſt einen Zugang von 3710 Mit-
gliedern auf. Jn der Penſionskaſſe wurden 1956 Verſicherungen,
in der Witwenkaſſe 493, in der Begräbniskaſſe 342 Verſicherungen
neu abgeſchloſſen. Jnsgeſamt laufen jetzt in der Penſionskaſſe
92 126 Anteile, in der Witwenkaſſe 17692 Anteile, in der Begräb-
niskaſſe 39 924 Anteile, zu je 100 Mk. gerechnet, in der Kranken-
kaſſe 11 666 Anteile. Das Vermögen der Kaſſen und das des
Vereins beträgt über 18 000 000 Mk. Seit ihrem Beſtehen zahlte
die Penſionskaſſe an Alters- und Jnvaliditätspenſionen 1 340 670
Mark. Jn der Witwenkaſſe wurden bisher 654 547 Mk. an
Witwenrenten gezahlt; in der Begräbniskaſſe gelangten bisher
625 026 Mk. Sterbegeld zur Auszahlung. Die Krankenkaſſe zahlte
bisher an Krankengeld ſowie für ärztliche Behandlung, für Arzt
und Arzeneien insgeſamt 1 474 800 Mk. Dieſe Leiſtungen wurden
noch durch die zahlreichen Wohlfahrtseinrichtungen des Vereins
weſentlich unterſtützt; im Berichtsjahre wurden ca. 26 000 Mk. an
Unterſtützungen und 6500 Mk. an Erziehungsbeihilfen gewährt.

Der ſtaatlichen Verſicherung für Privat-
beamte ſtimmte die Verſammlung zu; ſie befür-
wortete eine baldige Löſung der Frage und erſuchte
dringend um Zulaſſung der Verſicherungskaſſen des Deutſchen
Privatbeamtenvereins als Erſatzinſtitute.

Die Verſammlung befaßte ſich dann namentlich mit der
Frage, ob weiblichen Angeſtellten die Aufnahme in die
Penſionskaſſe zu ermöglichen wäre, was aus verſicherungstech-
niſchen Gründen abgelehnt wurde. Zur Stellenloſen-
verſicherung wurde eine abwartende Stellung eingenommen,
rer eine Erweiterung der Krankenverſicherung in Ausſicht
geſtellt.

Die Hauptverſammlungen des Vereins tagen am 11. und
12. Juni in Berlin.

x

Delitzſch, 25. April. (Unterſchlagung amtlicher
Gelder?) Unter dem dringenden Verdacht der Unterſchlagung
amtlicher Gelder iſt, wie die „Delitzſcher Ztg.“ ſchreibt, am Sonn
abend der Landbriefträger D. hierſelbſt vom Amte ſus-
pendiert worden. D. iſt verheiratet und Vater von vier Kindern.

x Könnern, 24. April. (Kirchliche Verſammlung.)
Geſtern fand hier im „Schützenhauſe“ eine landeskirchliche
Männerverſammlung ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war. An
derſelben nahmen auch Exzellenz v. Wedel-Piesdorf teil.
Den erſten Vortrag hielt Paſtor Hobbing- Halle über: „Was
haben wir von unſerer Kirche?“ Den zweiten Vortrag hielt Prof.
Dr. Loofs- Halle über: „Was ſind wir unſerer Kirche ſchuldig?“
Beide Vorträge hinterließen einen tiefen, ernſten Eindruck, ebenſo
die Schlußworte von Exzellenz v. Wedel, die er anknüpfte an
die Worte: Unſer Leben währet 70 Jahre. Das ſchönſte was wir
von der Kirche haben, ſo führte er aus, iſt die Chriſtenhoffnung.

Freckleben, 25. April. Einen ſchweren Ueber-
fall) verübte, wie die „Sangerh. Ztg.“ meldet, der Hütten-
arbeiter Wilhelm Saage aus Sandersleben auf den Guts-
beſitzer Andreas Rokohl von hier. Saage ſchlug mit
einer Düngergabel hinterrücks auf Rokohl ein, ſo daß dieſer be
ſinnungslos zuſammenbrach.

Aken, 25. April. Eine mhſteriöſe Geſchichte)
paſſierte kürzlich einem hieſigen Herrn auf der Fahrt von
Cöthen nach Leipzig. Von Mitreiſenden wurde ihm eine
Zigarre angeboten, die er auch nahm und anbrannte. Was
weiter geſchehen iſt, weiß er nicht. Als er wieder zu ſich kam, be
fand er ſich in einem Reſtaurant in Leipzig. Geld und Wert-
ſachen fehlten ihm nicht. (7)

Königerode (Südharz), 25. April. (Theoretiſcher
Meiſterkurſus. Harzklubzweigverein.) Eintheoretiſcher Meiſterkurſus zum Zwecke der Vorbe-
reitung für die Meiſterprüfung, wird vorausſichtlich vom Sep-
tember ab für die Wintermonate von der Handwerks-
kam mer für den Regierungsbezirk Merſeburg zu Halle a. S.
hier eingerichtet werden. Die Gründung eines Harzklub-
zweigvereins geſchah am Sonntag abend im hieſigenZimmermannſchen Lokale. Zunächſt haben 15 Herren ihre Mit

gliedſchaft zugeſichert. Jn den Vorſtand wurden der Herr Orts-
geiſtliche als Vorſitzender, Herr Lehrer Müller als Kaſſierer
und Herr Lehrer em. Becker als Schriftführer und Auskunfts-
perſon gewählt. Mit Hilfe der erſten geringen Mittel ſollen zu-
nächſt fünf Ruhebänke auf dem Wachtberg, Kämmichen,
Heiligenberg, Dankeröder Berg und am hohen Wege aufgeſtellt
werden. Für den neuen Touriſtenweg Wippra--Neu-
dorf ſoll im ſchmalen Wippertale möglichſt ein beſſerer Ueber
gang über die Taurod-Wieſen durch Aufſchüttung geſchaffen
werden. Sodann will man Herrſchaften für eine Sommer-
friſche in den rein bäuerlichen Verhältniſſen unſeres Harz-
dorfes gewinnen. Eine Ferienkolonie und Schüler-
herberge will man zu erlangen bemüht ſein.

W. Blankenburg a. Harz, 25. April. (Großfeuer.) Die
„Magdeb. Ztg.“ meldet: Jn der vergangenen Nacht brannte
das Hotel „Fürſtenhof“ vollſtändig nieder. Das
Perſonal konnte nur das Notwendigſte retten.

W. Plauen, 25. April. (Eine heftige Exploſion) er-
eignete ſich geſtern abend in der Seumeſtraße. Dort waren in
einem Zwiſchenſtock Mieter ausgezogen und hatten die Gas
einrichtung mitgenommen, ohne die Leitung ord-
nungsmäßig zu verſchließen. Als nun geſtern der
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gerin die Wohnung betraten und den Haupthahn aufdrehte, um
in der Küche Feuer zu machen, erfolgte eine ſtarke Deto-
nation. Die Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Jakob
ſelbſt erlitt ſchwere Brandwunden; auch die drei
Frauen wurden verletzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 12. Konferenz der deutſchen evangeliſchen

Rettungsverbände und Erziehungsvereine,
welche vom 24. bis 26. April in München ſtattfindet, begann
Dienstag vormittag im großen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes. Vorſitzender Paſtor Scheffen Berlin begrüßte die
zahlreich Erſchienenen. Pfarrer Wurm- Stuttgart wandte ſich
in ſeinem Korreferat über das Thema: „Welches Lebensalter ſoll
die Altersgrenze bei Ueberweiſung in die Fürſorgeerziehung
ſein?“ gegen die mancherſeits gewünſchte Herabſetzung der Für
ſorgeerziehung in Preußen vom 18. auf das 16. Lebensjahr, da
dadurch ein großer Teil der Wohltat der Fürſorgeerziehung illu-
ſoriſch würde. Die Anſtaltsleitungen müßten dafür ſorgen, keine
pädagogiſch unerfahrenen Elemente in den Anſtalten zuzulaſſen.
Zu dieſem Zwecke müßten den Anſtalten mehr öffentliche Mittel
zufließen. Paſtor Backhauſen führte in ſeinem Referat über
das gleiche Thema aus, es handle ſich darum, ob die bisherige
obere Altersgrenze, das vollendete 18. Lebensjahr, auf das
16. Lebensjahr herabgeſetzt werde. Der Referent kommt zu dem
Schluß, daß alle Gründe gebieteriſch verlangen, daß die Alters-
grenze für die Fürſorgeerziehung das 18. Lebensjahr bleibt. Es
wurde einſtimmig eine Reſolution angenommen, die ver
langt, daß dort, wo das 16. Lebensjahr als Altersgrenze beſteht,
auf das 18. ausgedehnt wird, und wo das 18. Lebensjahr die
Altersgrenze ſei, dies bleiben müſſe, und ſchließlich darauf hin
zuwirken ſei, daß über das 18. Lebensjahr hinaus die Ueber-
weiſung zur Fürſorgeerziehung erfolgen könne. Paſtor Eſche-
Berlin trat in einem Vortrage über Bedeutung und Einrichtung
von Zöglingskolonien für die Erziehungsarbeit dafür ein, daß in
der Fürſorgeerziehung neben die Anſtaltserziehung Familien-
kolonien treten ſollen. Bei rechter Begrenzung und vereins
ähnlicher Organiſation der Arbeit vermögen die mannigfachen
Arten von Zöglingskolonien eine ſegensreiche Wirkſamkeit zu ent-
falten im Jntereſſe der Zöglinge. Redner wünſchte, daß die Be
W en der Zöglingskolonien weitere Verbreitung finden
möchten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg, Dienstag, 25. April. April-

Flachrennen. 2000 Mk. 1. Hohenlohe Oeringens Kozak,
2. Geſtüt Stiebitz's Fox, 3. Beutlers Walzerträume. Tot.: 41 10.
Platz: 18, 27, 25: 10. Preis von Rehfelde. 2000 Mk.
1. Dodels Partitur, 2. v. Schmieders Roſeninſel, 3. v. Tepper
Laskis Mira. Tot.: 18: 10. Waſſerfall-Jagdrennen.
2000 Mk. 1. Dr. Pachalis Lanze, 2. Rittmeiſter Panſes Sweet
Pippin, 3. Lt. v. d. Lehens All Fudge. Tot.: 16: 10. Platz: 14,
26: 10. Preis vom Waſſerturm. 2400 Mk. 1. Her-
feldts Morgenruf, 2. Eckſteins Waterloo 2, 3. Lt. Wiedesheim
Pauls Twinkle 2. Tot.: 82 10. Platz: 36, 26: 10. Preis
vom Schwanenſee. 2500 Mk. 1. Schmidts Pikey, 2. Rieges
Stafette, 3. Herings Tegleate. Tot.: 89: 10. Platz: 25, 15,
20 10. April Hürdenrennen. 2000 Mk. 1. Kampf-
henkels Sieglinde, 2. Herfeldts Sturmvogel, 3. Hartmanns Münch-
hauſen. Tot.: 122 10. Platz: 21, 26 10.

Aus Halle und Amgebung.
Halle a. S., den 26. April.

Zum Tode des Hauptmanns von Oidtmann.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat an den Generalleutnant v. Oidt

mann ſolgendes Telegramm geſandt

Zu dem nun doch erfolgten Hinſcheiden Jhres braven Sohnes
ſpreche ich Jhnen meine herzliche Teilnahme aus. Gott ſei Jhnen

mit ſeinem Troſte nahe. Wilhelm R.
Weiter iſt folgendes Telegramm aus Karlsruhe eingegangen

Jhre Königliche Hoheit die Großherzogin Luiſe beauſtragt mich
mit der Uebermittlung herzlichſter Teilnahme zu dem ſo betrübenden

Tode Jhres Herrn Sohnes. Graf Andlaw.
Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm

aus Dresden, 26. April, zu: Geſtern nachmittag fand unter zahl
reicher Beteiligung in der Parentationshalle des Johannſtädter
Krankenhauſes die Trauerfeier für den verſtorbenen Hauptmann
v. Oidtmann ſtatt. Anweſend waren das geſamte Offizierkorps
des in Halle garniſonierenden Artillerie- Regiments Nr. 75, dem
der Verſtorbene angehörte, ebenſo Abordnungen der übrigen
Regimenter aus Halle ſowie eine Abordnung des Lehrkuſus aus
Jüterbog, wohin Hauptmann v. Oidtmann zuletzt kommandiert
war, ferner Abordnungen aller Truppenteile der Garniſon
Dresden, der Stadtkommandant General v. Schlieben, der im
Namen der Garniſon einen Kranz niederlegte, weiter die Mit-
glieder des Königlich Sächſiſchen Vereins für Luftſchiffahrt ſowie
Vertreter der übrigen ſächſiſchen Luftſchiffervereine und der ſäch-
ſiſchthüringiſchen Vereine. Pfarrer Büttner hielt die Trauer-
rede. Heute erfolgt die Einäſcherung der Leiche in Chemnitz.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche iſt
gemeldet: 1. vom Magerviehhofe Friedrichsfelde bei
Berlin; 2. vom Schlachthofe zu Bremen am 24. April 1911.

Letzte elegramme.
Die deutſchſchwediſchen Handelsbeziehungen.

Berlin, 26. April. Nachrichten aus Stockholm zufolge
erwägt man dort den Plan, einen außerordentlichen Reichstag
für den Sommer einzuberufen, um den Handelsvertrag mit
Deutſchland zu erledigen.

Zur Lage in Marokko.
Berlin, 26. April. Dem „B. T.“ zufolge ſind von

Deutſchen in Fes ein geſchloſſen die aus vier
Mitgliedern beſtehende Familie des Konſuls Dr. Vaſſel und
fünf andere Deutſche.

Das Urteil im MargolinProzeß.
Berlin, 26. April. Das Urteil rn den Agenten

Margolin und die Sängerin Fröhlich wurde heute in
der zweiten Morgenſtunde gefällt. Es lautete gegen Margolin
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs in mehreren
Fällen auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr
verluſt, gegen die Fröhlich wegen ſchwerer Urkundenfälſchung
auf 1 Jahre Gefängnis. Beiden Angeklagten wurden
drei Monate der Unterſuchungshaft angerechnet.

Eine Rekordfahrt der „Deutſchland“.
Düſſeldorf, 26. April. Die ßrlrige Rückfahrt der Deutſch

land“ geſtaltete ſich zu einer Rekordfahrt, da die Strecke Aachen

Düſſeldorf in 58 Minuten zurückgelegt wurde, während der
Schnellzug 80 Minuten braucht.

Das Schloß Schulenburg eingeäſchert.
Oldesloe, 26. April. Der Stammſitz der alten däniſchen

Adelsfamilie, der Grafen v. Luckner, das Schloß
Schulenburg, iſt ein Raub der Flammen geworden. Damit
iſt eine der ſchönſten Baulichkeiten Schleswig-Holſteins gerſtört.

England und Perſien.

Teheran, 26. April. Einer zufolgeerklärte der Miniſter des Auswärtigen, die britiſche Expedition
nach der Mekranküſte ſei ohne Erlaubnis der perſiſchen Re
gierung unternommen worden.

Börſen- und Handelsteil.
Am Berliner Metallmarkt

hielt geſtern am Kupfermarkte die ſpekulative Nachfrage an.
Elektrolytiſches Kupfer notierte per Mailieferung 115,
Junilieferung 11554 und Julilieferung 11518. Starker Begehr
beſtand für Zinn, ſo daß angeſichts der geringen Vorräte höhere
Preiſe bewilligt werden mußten. Für Bancazinn wurden
397 und Auſtralzinn 401 cif Hamburg gefordert. Für Blei
erhöhte ſich der Preis auf 266 cif Hamburg. Zink war gut be
hauptet, zum Shyndikatspreis von 4916 für raffinierte und
4851 für un raffinierte Ware. Für Antimon waren
die Preiſe unverändert; der Syndikatspreis betrug 70 Preis
aus zweiter Hand 65. Auch in Alluminium war der Preis-
ſtand behauptet; größere Quantitäten 133, kleinere 137.

Stand der Kulturen in Oeſterreich Mitte April
Weizen und Roggen haben gut überwintert, ſind jedoch in

folge ſchroffen Temperaturwechſels im Wachstum
zurückgeblieben und haben Schaden durch Feld mäuſe erlitten.
Rotklee und Luzerne ſind kräftig entwickelt, doch hat ihnen die
Kälte geſchadet, und es ſind Einackerungen nötig ge
weſen. Wieſen und Weiden zeigten anfangs ſehr fortgeſchrittene
Entwicklung, ſpäter eine mangelhafte Beſtockung. Gerſte,
Hafer und zeitige Saaten ſind meiſt ſpärlich aufgegangen.
Der Maisanbau hat ſich verſpätet und iſt in vielen Gebieten
noch ganz durchzuführen. Das Kartoffellegen iſt bloß in den Su-
detenländern beendet, ſonſt nur teilweiſe. Die Frühkartoffeln
entwickeln bereits Blätter. Der durch Froſt verzögerte Anbau
der Zuckerrüben iſt derzeit in vollem Gange. Jn Schleſien und
den Karpathenländern war eine Beſtellung bisher nur
teilweiſe möglich. Hopfen hat gut überwintert, mit dem
Schnitte der Stöcke wurde Ende März begonnen, doch wurden die
Arbeiten wegen des Froſtes bis vor kurzem unterbrochen.

A. Produkten- nud Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 18. bis 24. April in Mark pro 100 kg-

Kartoffeln zu g ang KurzKreis Speiſe techniſchen H e u ſt r o r r
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,00 2 5,00 3,80 3,00Wolmirſtedt 5,50 7 50 4,00-—6,00 5,00--7,50 4,00 6,00 3,50--5, 00
Halberſtadt, Stadt 4,00 6,50 6,00--7,00 5,00 6004,00- 4,50Halberſtadt, Land 6,00 4 202 6,008 5,00 4,005Wernigerode 6,00 4,00 6,00- 8,00 5,00--6,00 4,00 4,50
Halle, Stadt 6,50 7,50 8,00--83,40 6,00-6,50 5,50 6,00 23,50 4,50

Weißenfels, Stadt a S S S 4,006Grfſch. Hohenſtein 7,00 8,25 S 5,50-—6,00 5,50--6,00 4,00 4,50
Erfurt, Stadt 7,00 8,00 5,00 -7,60 4,00-—6,007
Bemerkungen: feine frei Haus oder Bahn, 2 unverleſene Ware

frei Haus oder Bahn, Luzerne ab Boden, Roggenſtroh, Hand
druſch, ab Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune,
s Preßſtroh zum Streuen, 7 Roggenrichtſtroh.

Magdeburg, 25. April. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, feſt,
engliſcher und Sommer- gut 192--197 Kolben Sommer gut 206
bis 212 Rauhweizen gut M. Roggeun, feſt,
inländ. gut 154--158 Gerſte, ſeſt, hieſige Chevaliergerſte
gut m feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 139 142 Hafer
feſt, inländ. gut 173 178 A. Mais, ſeſt, runder gut
134 139 amerikan. bunter gut 135 138

Berlin, 25. April. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 198,00 bis
201,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
203--203,25--203,00 Abnahme im Juli 203,25 203,50 bis
203,25 im Sept. 197,25 197,00 im Okt. Tendenz ruhig.
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 155,00 c. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 157,75--158,25 157,75
bis 158 im Juli 163,00--162,75 Abnahme im Sept. 263,00
bis 162,50 Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Abn. im Mai 163,75--164,00 Abnahme Juli
166,75--166,50--166,75 Tendenz: beh. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai im Juli Tendenz: geſchäfſtslos.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,75 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 19,60--21,60 Abnahme im Mai
20,00 AC, Abn, im Juli 20,15 A. Tendenz: behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 59,50
bis 59.30—59,60-—-59,50 im Okt. 59,40— 59,50 A. Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 25. April.
Weizen loko 198,00--201,00 ab Vahn und frei Wagen, Mai
203,50--203,00 Juli 202,75 bis 203 September A.
Roggen loko 155,00--155,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
158,00-—157,76 Juli 162,50--162,76 Septbr.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 148,00--164,00
ſchwere do. 165,00--178,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145--148 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 179--187, do.
mittel 173--178, do. gering 169--172, ruſſiſcher ſeiner 173 184,
mittel 166--172 gering 162-165 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 148--150 do. neuer
137--142 runder 136--143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 154—-162 ruſſiſche do. 154 162 feine
Taubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
Ioko 24,50--27,00 RNoggenmehl O u, 1 loko 19,50 bis
21,60 Weizenkleie grobe 10,00--11,20 feine 10,00
bis 11,20 Roggenkleie 9,80--10,40 Bohnen bis

an l. Zug„25. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne ein ſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth April Mai 2134 WManitoba
April Mai Nr. IV 208 Auſtral. März April 2161 Roſafé
78 kg April Mai 209 Baruſo 80 kg April Mai 209
Nordr. April Mai 76/77 kg 207x 77/78 kg 209 Ac, Ulka
10 Pud 4 April Mai 208 Azow Hartw. 10 Pud 4 o April Mai
210 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt u. April 162
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg März alt 127--127 April
126 Mai Juni 1264 126 Ang. Sept. 122 Hafer:
Nordr, 50/51 Mai Juni 3 164 2 165 Ja Plata
48/49 kg Mai Juni 156 Mais: La Plata Mai Juni 151X

Bank)
(Darmstääter Filiale Halle a. S.

Mixed April 1281 Aug. Sept. 138 Odeſſa ſchwim. 130
DonauBulg. Mai Juni 129 Juni Juli 140 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50--21,00 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 25. April. Kartoffelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 25. April. Spiritus ruhig, April 1724 G.,

AprilMai 171 G., MaiJuni 172 G.
Paris, 25. April. Spiritus ruhig, April 63,25, Mai 63,78,

Mai Auguſt 64,25, Septbr. Dezbr. 51,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. April. Atüböl loko 64,00, Mai 62,50.
Hamburg, 25. April, Rüböl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 25. April. Leinöl ſehr feſt, loko Mai 50

Mai Auguſt Septbr.Dezbr.
Parts, 25. April. Rüböl ruhig, April 68,50, Mai 69,00,

Mai Auguſt 69,25, Septbr. Dezbr. 69,75.
Peſt, 25. April. Kohlraps feſt, Auguſt 14,10.

ucker.
W. Hamburg, 25. April. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per April 10,70, per Mai 10,72 per Juni 10,75, per Auguſt 10,82!/2,
per Oktbr.Dezbr, 9,87/2, per Jan. -März 10,00. Tendenz: ruhig.

W. London, 25. April. Rüben Rohzucker 88 April 10 ſh. s d.
Wert, ruhig, JavaZucker 96 11 ſh. 9 d. nominell, feſt.

affee.
Hamburg, 25. April. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 53/, G., Sept. 51 G., Dez. 492/ G.,
März 49 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Aumſterdam, 25. April. Java Kaffee good ordinary,
behauptet, loko 57.

Havre, 25. April. Kaffee, Good average Santos Mai 62,25,
Septbr. 64,25, Dezbr. 68,50, März 62,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. April. Kaffee, gufuhren 4000 Sack
in Rio, 2000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25, April. Baumwolle, ruhig.

loko 77 Pfg.
Antwerpen, 25. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Mai 5,95 Käufer, Januar 5,70 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 26, April. Baum wolle. Umſatz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per April 7,89,

per April-Mai 7,85, per MaiJuni 7,82, per Juni-Juli 7,77, per
Juli-Auguſt 7,71, per Aug. Sept. 7,47, per Sept.Okt. 7,07, per Okt.
Nov. 6,88, per Nov.Dez. 6,82, per Dez.-Jan. 6,80.

Petroleum.
Hamburg, 25, April. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.

Metalle.
Amſterdam, 25. April. Bancazinn behauptet, loko 118
London, 25 April. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Zinn 195/, Lſtrl., Zint 24 Lſtrl., ChiliKupfer 547/16 Lſtrl., 3 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow, 25. April. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnukte.

Upland middling

Amerik. ſpez.

Schlachtviehmärkte.
Köln, 24. April. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

478 Ochſen, 465 Kühe, 134 Bullen 650 Kälber, Schafe,
4534 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52--54
(Schlachtgewicht 87—-90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52--54 (87--90), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46--50 (83 bis
86), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 38--44 (77--80),
d) gering genährte jeden Alters 33--36 (63--72) langſam.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
48 50 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 44- 46 (78--80), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 39--43 (74--76),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 32--37 (68--71), e) gering
genährte Kühe und Färſen 26-30 (62 66) langſam. Bulle n:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 47 49 (79--80),
b) vollfleiſchige jüngere 44—-46 (74--77), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 40--42 (70--73) langſam, nicht geräumt.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 70--82 b) feinſte
Maſtkälber 568—62 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
5457 geringere Maſt- und gute Saugkälber 47—-53
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) 4246 A. Handel ſchleppend räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 43-—46, Schl. 55—-58 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 43--46 Schl. 55--58 e) vollfleiſchige
von 120-—-150 kg Lebendgewicht 43--45 Schl. 54--57 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 42--46 Schl. 55 58 2 gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 38-42 Schl. 48
bis 52 Sauen Lebengew. 37--42, Schl. 47--53 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 26 40 Schl. 46--51 langſam, nicht ganz
geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
24. April a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,64--1,68 IIa 1,52 bis
1,56 IIIa 1,36 1,40 mittelmäßig. Kühe Ia
IIa 1,36 1,40 IIIa 1,26--1,30 mittel. b) Schweine
fleiſch Ia 1,28 1,32 IIa 1,00--1,08 IIImittelmäßig. Eingeführtes Fleiſch am 24. April. Preiſe für das Kilo:
a2) Rindfleiſch holländiſches Ia 1,86--1,40 IIa 1,32--1,36
IIIa 1,26--1,30 vorgezeichnete Viertel bis holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,32--1,40 IIa 1,26--1,30 AC, IIIa 1,20 bis
1,24 ruhig. Eingeführt wurden aus Holland 154, Schweden
112 Großviehviertel und 85 Kälber.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Rew-York, 25, April. Roter WintereWeizen loko 948

per Mai 93 per Juli 935/, per Sept. 93, per Dez.
Mais per Mai 59!/ per Juli 59 per Sept. Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieage, 25. April. Weizen ver Mai 89 per Juli 87.
Mais ver Mai 51

W. KeweYork, 25, April. Petroleum Standard white in New
York 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 26. April. Schmalz Weſternſteam 8,40, Rohe und
Brothers 8,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 24. April 1.05, 25. April 1.05. Grochlitz

0.96, 0,866. Nebra Obp. 2.06, 2.02. Nebra Untp.
1.38, 1.34. Brückenp. 0,86. 0.82. Köſen 0.68, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.18, 0.12. Trotha 1.72, 1.70. Als
leben 1.33, 1,80. Bernburg 0.95, 0.91. Calbe Obp.

1.52, 1.50. Calbe Utp. 0.70, 0.53. Grizehne 0.75, 0.64.
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Berantwortlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Gebensleben:fur n r r Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
einrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle-a. S.
ür eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlei Verpflichtungen.

Abtionrapſtaſ? 100 MiNonen Mark. Ausführung sümtlieher vank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Beserven: 32 Miſionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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e 77 er. el 5 o. K. a 4 er öä 3 do. a Patzenhofer O112 7566 Cöln Mösen7 0 83. Keuſa kisen 7do 8o den 9 113000 [f2abdegb. a ehe e ne 9 der eng arSpandau a do. konv. Ob a 36 896060 äut (b)a 26 do. 06 u. 16 die 4 Sehollheſes 914 27425001 o. p. 7 8 s 800 er be 7
do. 95 d Saopaulof. c 5 100.500 do. Obligat. a 5 99.806 Pr. Hyp. A.-B. a 3,6 Nordd. Lloyd d Spandauer b O 5 141.250 (Consolidat. 719 350 00 ſKloind. ferr.

Steodal a 4 do. Goſd 08 a 5 100. 7 ob do. Serie e 4 do. do. 3,2 95.006 do. a Victoria O 4 112.0060 ContElNrb V 4 4 112. 1066)Köhimanost.W 03 d Sonst 92.20b r t 4 do. (o. 2.8 88.206 Obschlkisbs) a Auswärtige do. St. A. 4 0 26.250 Koll. &our d.
e Seſbamt95 a 4 86 7000 ha Don a e e es. a h h a e ler M of 5 6 888Siotigrt,ui a do. Goſd J 4 91 90b6 re ch Mr. 4 do. o. v x 890010100. Koksw. 5 Zriogorsibr 9 91110 250 (Croſha. Fap7 12 230 0000, J

Teltow. Kreis d Siames. Anl. c 97.256 do. von 1889 4 do. vk. 191 4 99.25509rnst. Kopps3 e Dandiger 12 212.006 Deimab. In 1 20 313.75 Marienhdo. do. d ITärk Adm An e 87.606Mosk. dar. A. d 4 do. uk.191 499 25 Patzenh br.g v *4 Dortwunder 020 363 95 a. Gas I 9 179 00b6B do. V.
Thora(Ovl d do. bagd Aal c 4 86.8060 l Mosh.-Kureh e 4 Co uk,191 4 89.50b0lPhönibe. do. Unionsbr O 20 370. 0000 t. Atl. Teleg. 1

ehe

82. 10b G Trachendb. Z.
145.50bBTriptis Porz.

0

190.25b6 Union Baug.202.25b6 ß

1 20.Privatdiskont
Nachör.

chöſſ.kſkgſ ſ. 628.006
Scholten St. 9 12

19. Schomburg. O
Schönebeck
Schönebg-f.
Schoenio

Sehött Rhot.
Sehftg. Huck
Schub. Slz.

fr. Schul jr.
Schoulz-Kndt.
Schwanebeok

Schwelmkis.
SockMhlbOr.

Fr. Seiff. Co
Sentker V. A.
Siegen Sol.6
Siemens kl. B
Siemensbl. l.

O J n r

S

Spinn. Renn.
Stadtbere. H.

StarkAffm.

Steaua Rom.

do. Cham. Dich

do. Elekt. W.

do. Vulkan

Stöhr Kmmg.

StralsSp. St

8ödd. mmob
Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Terra Akt. -6.

do. N. Bot. Grt
do. N. Schönh

do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Rud. -doh.

do. Witrleb.
Teuton, Misb

do. do. V. A.

Thiederhal
fr. Thomée.

Thörl V. Oelf.
Thör. Saline
do. Nad. u. St.
Leonh. Tietz

TitelsKunstt.

Tuchf. Aach.
Töllfb. Flöha

do. chem.f

236. 09bb
62. 00hB
83.00b0

115. 0066
157. 00bB do. ChWChb

175. 90bG do. Gummi
117.00b do. SuteSp

297.30b6 do. Lederp.
839.75bB do. Spritwk.

249.50b do. Steingut
170.40b do. Trik.-Wb.

222.50b d. fränkSe
d

160.00b6)00. Wollkäm.
132.50b G Norädpark T.
126.50b rob. Herk. W
290.00 Obschl. E. 8.
126.00b do. Eisenind.
171.00b do. Kokswrk.
230.00B o. Prtl. Cem.
192.00b69 n. Hartst

55. 00 b 0eking Sthlu

184.75h OelförGerau
342.506 Ohles Ziokw.
136.25h00 b. Eish. ku
160.00B Opelner Cem
193.256 Orenst. Kp.
117.75b Osnab. Kupf.

277.00bBOstelb. Sprtw
103.006 0taviMinen
133.000 Ottens. kisen

117.00b0 P anz. Gdsch
110.50b Passage ABV
93.006 Pauksch M.
94.256 do. V.
66.506 Peipers&Co.

423.500 Penig. Msech.
157.25b Petersb. E. B

v O

2

do. Metw. h.

.006 do. Pinselfb.

135. 00bB t
167.60b do. Smyrna

u

130.2566 do. V. h.

S

W Gelsenk

182.000Ptrolw. V. A.
109.256 Pfersee Spin

64.506 JAPhönixlit. A
131.250 Pol. Pintsech
330.00B Plania werke
197.8066 P auenSpitr,

9137.75b6 do. Töll
PFoogsSp. u W145. 00b0 porhe h

168. 00b6Presssp Untr
183.500 Rechw. Waltr
175. 00bo)Ravensb. Sp.

74.50B Reſchelthet.
55. 00 b Reisholz Pp.

181.25b6Reiss&Mart,
172.25bßhein. Brok.
181.00b d. Chamotte
138.50b do. Gerbstoff
140.50bG do. Metalw.
129. 10b6 do. do. V. A.

255.90b

3 Wraush. Kmg.

l. Messel Pra

rem

en

o n

h

do. Möblst. W

c O

195. 00b6 do. Spiegeſgl
169.00b do. Stahl
159.000 do. Wstf. Cem

203.00b o. do. Ind.
99.256 d. do. Kalku

142.50b0 r
78. 1066Dav. Richter

27 511.50b Riebeck MtV
25B J. O. Rede

55. 00 b do. V. A.
17.75b 8. Riehmshn.

.00bG Gebr. Ritter
69.50B Ißoddergrub.

208.60b6Rolandshöütt.
104.256 ARßomboh. htt
104.006 Rosenth. Prz.

12 197.2566

250 Kopenhg.
152.256 ondon

Sachsböh
223 000 Go. 6ussst.

102.006 Kartonag
2135.806 o. Kammg.

107.756 00. Thör. Bri.
167.250B do. do. Pr. C.

e
S c n e

V. d. Lind. Bv.

Unterhaus S
War rin Pap.

Ventzki M.fb
V. Brl.Frkt. G.

do. ch F. Zeitz

do. CölnRw.

do. Glanzst. f

do. Hanfschl.
do. Har r. K.
do. Kammoer.

do. Troitzsch
do. Mörtel-W

do. Nickelw.
do. Oberl. G.

do. Zyp. uWss
do. Thür. Met

Victor ſafahr
VogelTel. Dr.

Vogt). Masch

Vor wohl P. C.

Wandoererf
Warstein. Gr.

Wegel. Hbn
Wenderoth

do. V. A.

Woestd. dute
Westeregeln
do. Pr. A.

äWestfal. Cem
IWestf. Dr Ind

do. Orahtwk.
do. Kupfer

do. Stahlw.
do. Bod. A. G.

.506 WickingCe
00 b Wickrathle

Wiel. &Hrdtm
Wiesloch Tw.
Wilmersd. Rh

H. Wissner
Wilhelmshtt.
Wilke Gasom

Witten, Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Mält.
Wundoerlich.

Techaukrb.
Zeitzer Msch

Zellstoffver. 7
do. Waldhoff

e

D on

S
e

S

ehe

J

o

2 232

d

m

J J

c

e

S

e

S C

S

20-franes

Gold, Silber, Ban

12. 1160Sovereigns e 445b
t

do. do. kleine
do. Kup. z. M. V.
lgische Noten

o wn2z
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